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Die „^.nbachcr Zci t i l i ,^" erscheint, mit AuSunhmc

dcr Sonn- und FficNagi', täglich, und lc^stct sammt

dcn Acilagcn im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i fl.,

h a 11' j ä !, r i g .', ft. 5,l> l r., mit K r» »^ ba nd ii» b'omp-

toir g a n z j , 12 ft.. h a l l ' j . l l fl. Für di,-Zustclluiig

in's H^ills si»d h a l b j . 50 l l . »ilhr zl, cntrichtl». M i t

dcr Post p o s t o f r c i g a » z j . , nntcr Krcozl'and mil»

gcdülsttcr '.'Idlfsft 15 ft., h a l b j . 7 st. 5<» fe.

I n s t r t i o » 5iicb ü h r für cine Garn,onb?Spalt,n
^cilc ober dlil N.iilm derscll'c», ist fl,r lmalige l f i n
sch.,!t,i!lg <» kr., für 2ü,ali^,' fi lr., fur limalige 4 0 f r
>l. s. w. 3u dilscii «Älbülircü ist noch dcr I i n r r t i ons
slämptl per .̂ O fr. für eine jtdssmciligc Cinschaltiüig
l,li '.^ zu rl-chunl, ^uiseraie bis II) Z ü l . « l lftcn l fl
»!) lr. für 3 M a l . l ft. 'W l r . für 2 M a l „ „ 5 <«<» l i
sin l Ma l (>lNt Iill'tgriss dc^ InsertiouSstamplls.)

^ . - ^ ^, W»HW

Ze itunH.
Prilnumcratiolls-Ankünllijlnng.

Auf das «U. Quartal der „Lai-
bacbor Hoitung" wird ^pränumera:
tiou angenomnn zz. Der ^ re i ^ dafür
beträgt fi ir die Heit vom R. Apr i l
bis Y^nde Jun i : im Heitunfts Komp-
toir I ft. 75 fr ^st Wahr.; mit
^ost portofrei zuaefandt :t fl. 75
kr. öst. Wiihr.

< ^ l ' . f, f. Apostolische Majestät haheu mit Aller.-
l'öchster Entschließling vom ^. Drzcmhcr v. I . dem
Stallh^Ittv iil Kärnlcn. Il'hau» Fieiherrn u. Schloiß.
» i g g , die geheime Nalh^ivürde mit Nachsicht dcr
Taren allcvguädigl't z» verleihen gerliht.

Dcr Illstizministcr hat deil Konutatgcrichtsrath
zu Vcrcgh^zn^z. Ferdinand v. K ^ l c r . über scin
A>,snchen nach S. A. Ujhcly zu übn'scycn und den
N^nhoss^-^^. ^>^ Staa>c<anwaltö » Sul'stillitrn ds^
«omitat^richics ,^l! Vl'l 'ql'^üsz. ^ imz Krrsch^
! > ' ^ / ^ " ' " ^omitalanühtc'iatl'c (^Ii'l, .«llilum cl'ei,.
daselbst nilaniit.

^ Dcr Illstizmiliistsr l^t dic Adjünk!^' Ichmn-.
Mauz Cnneua v^,n ^iindrsglrichtl' i» Vrrun.i „nd
^ ' ! t t A o z z c i t i der Pvä'm' in V ^ z ^ o . zl> Nalhö,
^crmmcn dci dcm gcd^chtcu ^ailoc^gcrich!^ in Vc-
wna cvliiuiüt.

Veränderungen in dcr t. f. Arnu'e.
^ ^ ^ s f ö r d r r ü l l q l >l!

Helm H o l ' c n l ^ ^ ^ ' i ^ ' ^ ' " ' ' ' ' ^""z Gllst.v Wil^
.">-7-->^_^^^^ ' " ' ^ ' vüll Major.

Nichlamtlicher Theil.
Lceibalb, 2ft. März.

Daö Tl lcgrmmu. weläicö uo>, der Mrld!»'^ dsö
„ M ^ n i t c u l " , onö Ocstcrrcich sri.ls (jldnimUs l'ldi!:'
^m^iuclsc) Zlislimi'.uiüg z>l drm ron Nlwlano a»gc>
l.gicn iwügrsssc ^cgcdcu l , ^ , K>i»Vc l'rachlc. dcvl.1»
t̂ l'c zugleich, dcr sardmischc Prcmicr sci von dcm
.^.nser N'N'c'llrii cingcllidcii wordci,, nach Paris zn
kl'minc!!. lind auch l'crcitö dort ci»nc!lch'>i>. ')!n dirse
Vcrufni ig. wllchc jcdll'fall'? cin l'ccichteüsivcrthlr Vor
gli!,!^ ist. lnüpft nun, die V>ru!!i!l)l>!!g, cü hallklc sich
ii»! dic Züzillmng Saldlnicn« z»in Ko>igrcssr. iDl'
Hrmificich dicscii A>l>nsch l'al (sicherlich), lsl zwar nich!
^lic<^cs^r^chcil - »U>cr dal) Ocsttrrcich ragsssll' sti» w i n ,
ist <ils gl'wiß anzilln'yinc!,. Fcrncr ist oic Vcdiügung
Ocsiencichö für dc» Vci t r i l l zu>n ^o>»^l»ß, dic (5ni.
wliffnnn^ Sardinit i ls. ü)i.,n l^üi, uon Ocsl.rrcich
nicht vcrl.uigcil. daß rö wählcnd der Dancr der diplo-
liialischen V^'Y.mdlliü^cn. dic sich oft in oic ^'ängr
zicycn, cm Kiic^öyecr schlagsctt,^ nnllrhaltr.

Dic Entwaffnung Ha,d,nicuö. s.i,̂ t dic ,,O. D.
Post", ilmü v o r Vcm Zusammcnllitt vrs ^on^resft^
slallfinden. Sic ist nichl cinc Fr.ige. dic <nlf den,
Kongrrssc zn cntschcidcn ist. soudern oic Vl),l'cdin^li!lg
dc^lscldf!,, dic gcwH Ic^c r , dcr dcn Irlcdcn ernstlich

» n d nicht l>!ok! schcinl'ar w i l l , a!o gcrcchl und vcr>
»s.nfii^ l inl l l ru»sn ».'ird, ll>,> so nichr, da Ocst.rrcich
in gllichciii Vcrl'ältnissc ftinc Trupprn zllli'ickzichcii
wurdc.

Ist das, wic nothl^eudi^, vor d,,n Kongicssr
gescheycil, ist S^ndinicn zu rinc«n normalen Acchält'
inssc zliruckqrkllnt. so kann dcr Koü^re,) sich oers.ini'
mcln lilld dic Gcgcustäudc in Angriff uchmcn. irclche
cr z» l.'cratl)cü l'cal'sichligl. Das Aachener Protokoll
schreibt dic Zuzicymig cin.ö jedcil Staktet' vor. drsscn
Iüterrsse» <iuf cincm Konssvessc znr Verl'al'dlnng lom>
mcu. Nmi dcnn, wnln sciiicrzcit dic Vcrdandlnluzen
Sardinien dcrüyrcn solltcll. so wird dicses jcdcnfall^
znm j^ongrrssc z» ladcn still, so qut wie Toöcana.
wic Ncapcl. n'ic Parma, wenn Vic Vrryandlilugcn
il)>c Ill i lresstli licrüyrcn.

Al'cr mit wclchcm Rcchtc, mit welcher Logik wi l l
Tardmim von vornlicrcm <n dril Krcis dcr Gross,
mächtr stch drangsn? Vci dcm Pariser Hricdcn hatte
dieß cinen S i u n . weil es in drr K i im müqcwii lt hat.
I n Wirklichkeit war c^ kein He^en für das ^alid.
dnrch sinc äuLcrlich schcinl'arc Gilichderschti^,'!^ mit
den Großmächten dc» iib^rgrcifcllde!, Ehrqriz simer
Neqicrllil^ zn tollen Gelüsten und Untrrnrbmun^n
sich anfstachcln zu schcn. W i l l ,nan dieses nnnatilr.
liche Verhältniß pfriuanent inachsn? Di? ZolassüNs;
Sardiniens alij sechste Gwßmacht wiirden alie andr.
rcn Staaten gleichen Ranges mit Nccht <ilö cinc Alte-
rirnnq ihrcr europäischen Stellung l'rtrachicn. Warum
Sardinien? Warum nicht Schweden, Viner», die
i!?m an Giöße, Macht nnd Kultur sicherlich nicht
nachstehen? Warum nicht Spanien, das drei M a l
^röi^r an Vo l l ^ah l , an Wichtigkeit und a/schichtlichcr
MachlstcUung ist? So l l dic Vcuorzn^n»^ Piemonts
cliva rinc Belohnung ftiucr rrvoluliolläre» Politik
sciu? Odcr soll sir da^ll dienen, Frankreich uon vorn«
hc-cii: rinc dol)p'ltc Stimmc im Kongreß ;u sichirn?

Der Eintritt Picmonts in den Kongreß dcr
Großmacht»' wärc der Anfang ;n einer neuen Kette
geschichtlicher und politischer Wi r rs te . Der ganze
Zwcck dci'scll'cn wärc von vornherein auf dcn Kopf
gcstelll, uild wir sind fest üdevzengt. daii uilter solcher
Bedingung dcr Kongvcß zu viel größerer Vcrdilterung.
>u wcit ciltschicdcnsrciu Nuhcilc fnhr^: würdc, als die
!̂ agc ist. in drr Europa ĉtzt sich dcsi»dct. —

Die Ankündigung, daß ein Kougreß, statt wie
gewöhnlich n.'ch. dießmal vor dem Kriege zusammeu«
treten soli, um die Zustände Ital iens zu hcrathen.
schicil't das lu^lischl- Vlalt «Daily New>^", ivirl) voi,
alleu Scitcil wiltkomiuen geheißen. Dic bunten wareil
schon iingchrannl und sell'st die Gien^'il'ergäüge unter,
mi lmt , da piep: cin kleiner Chcruli auc« de» Wolke»
das Wo'itche., „Kongvcß" hcral'. worauf die g.iuze
Wcll fiugö ihre Angst vcrgißt u»d ruhig weiter schläft.
W'r ahcr halten es für unserc Pflicht, daö Pl ihl i fum
vor allzu hastigen, aus zlocifelhaften Vordeisäsicu cib'
gelcilcten Schlubsolgernügen zu warnen. So'h l luh i»
gend auch dic Ans'sicht auf eiur dip!o<nalischc Losung

/euilieton.
Wie die »rauzoseu iu Gugland

«,.... landen.
lands .-, ich ,-.̂  ,., ^ W'^'e sranzösischc Invasion (5ng-
U'cn sl)Ij wndc> ^ " ^ " '̂'̂  deijenigcl?, ivclmc lom-
?"ttgef»,',den h a ! ' ^ ' " ^ " ' ^"-,öscn Aitaquc, welche
souecrn chen usv^n ^ ^ "^ land nicht vermchtttc.
^ t ' r der . . M o n ^ m « " ' ^ " ' s" " " ^ " " " in, Zcit-
^ " Ncsch.D cz dc. m i , . ' " ' ^ 1 an sie erinnern,
d " Mona,^ Fel'r . r 17'.'^' ""ciundzwanzigsscl. Tage'
t ' r n„d u i ch , / s m 7- 2 ) " Himmcl war hei
dcude E e l » ^ , , ^ sl ^ " ' > r rerknnc-eie die devoistt-
'^"'en d.r ) ' / , ' ' , untheatralisch .^,cr ."ahr. Noch
^ " l h ,Dev ,ns l ) ' „ ' " ? ' ^ Stäbchens I!fn,col»l.c l>>
^>m Kaffch ^ ^ '"^ zweiies Wlißl'rötchl'l u i ch l
'"^'^ vc>!a,i^ ,̂> "' -"'^ ^'' oftmals s>ngsd>ohte. <?fl
" " ' 'h.ien si,l,.,,' ' '^^'""' l 'c Invasion i» '̂cl'cnc«g>öße
" ^ 2 Korvette,, V ' " > ^ ' ^ waren 2 ^.egalte»
^ l - Rast scaclie,,' n ^ ^ " l " l o r c mn Mast. Nach kur»
l""g eine , , ,. . " " " " ' " ' s dic Kl.stc h'nauf. ent-

^" t t t r i c o d ^ , ^ ' ^ " " ' " ' " P"v,»z, ? ' l ' ^ " " ' ' ' e
H'c mid d . ^"chl'ch'ff, da.i sie aufhalle» konnte,
""senkt ne ,, " ' ' " ^ ^ l - Knst.i>fahrer al'gcfapf.
llch '»>icht/> ? " ^ " ' .»'s Ta l , g.nommcn. Plöy
elHaschs- ^ . ^ <Äc,ehwader H.,Il. ließ ei» Paar eben
^ä'l l i l 's t , ' ! ,^ '^ . '' " ' ' " " " "0 >'<glc in der uner,
cke„ ^. , ^ " " > ' vo„ der Welt s>em ^.'Ndc den Rü-
Wann,. ' ' " " """«isch i»! sprechen, den Spicgcl.

z"g dic ,Mei-ns„« ah, nachdem sic ?lo>ll>

Devonshire nahczu perstcinelt durch chr l'loßes Er-
schein.n? Unergründlich, wären die Herrc» nicht am
folgcndcn Tagc an der Sücliistc von Wa!c^ im Gc>
hicic von Pemhrolcshirc wieder aufgetaucht.

Unicr hrinscher Flagge machten sie yier in Saint
Vrideö Bay ihre Mfw. ir tnng, doul'/irlcl» S t . Davids
.^cad um legleu sich endlich in 0'ardig.nl Vay vor
Anker T>ol) der falschen Farhen l'atlr mau ihre
Ä.'tic'nalilät sofort hczweifelt. da sich m jener Zeit die
Schiffe dcr verschiede neu Völker durch Bauart und
Auftakclun,; mehr als Ycutc uutclschi.de!,. Die Äe-
sorguiß wa,d zur Angst, alö uuicr dem plönllcheu
Gek.ach einer Ehrensalve die Fahne der N'cpul'Iik ent̂
faltet ward, die Boolc vo>u Schiffshord h.runtcrgllt'
ten und leihhafte sranzö'sischc Soldaten sich mit Sa<
hei. Flüite und sonstigem Mordgewehr zur U"ler,o
chnug AIHiouH ai'sch-ckien. U,<d »Uü Hl'N'ah vor-
wärts. Nach wenig.» Rnderschlägcn laüdci,» die
Bootc ain f>lsigc:> Ufer, und was fliehen konnte, floh
landeinwärts. T'i> Wcuigen, ivelche hliel'sN. hewu^
devlen dic Geschickückleit. »iil welcher die Gall,er an
oen Klippen t'inaiifkleltcrlen. nud sagten nachher. >ic
seien ihnen ivie cinc ganze Annec von Schl'r>i!teinfs'
gern und Seiltänzern vorg'koniml'n.

Wähicnd dic Eincn da6 Hcchplalcau crst^cgcn,
spien "dic Schiffe vernultelsl dcr zllrückgekcl'rttn Vooie
nc-iic Mannschaften au^, und aliz dic letncn uoch auf
dem Wasser schwammen, war,u dic srsl>» schon lange
ohcn und ans da>3 Eifrigste mit Vcrnichtnng von
Großhritannieu und I i l .n id heschaiiigl.^ Nicht sobald
hallen sic „änllich dcn unangvenhare» St.'i» del< Gc>
stadcö vsilasscn uud die ersten V''g<^al'il>cn cnldeckl.

als sic sofoit aus Werk gingen und diese schändliche!,
be,tischcn Nationalpflanzcn allzündelcn. Da selbe aus
Ginsttr hcstandsn und zahlreich und der Jahreszeit
iregen hül'sch »rocken warcn. so gah's ein Pr.ichlfeuer.
Der Marsch ivurdc zlim nächsten Fischerdorfe fortge-
sept. wo eine Anzahl guter Mitlagobrote „ l i t unter'
sehttdlichcm ^iunenzeng erhelltet wurde, und zwei hiß»
köpfige Wa!shmc>> dic Verthridignng ciilcs Hammel»
hraicn^ mit dem i/cl'en bezahitel,.

I n der hcnachhartcn Landschaft haltc dic Vchiir.
ziiiig dcn höchsten Grao erreicht. Ol'schon dic Frau»
;osc» nnr 1^0i)Ma,'n zählten und wcdrr Reiterei noch
Kanoncn >uit sich führten, waren die Vcrlheidigungs-
anstallen noch geringer als die Kräfte dcs Angriffs.
Es licßru sich <uiö der gauzcu Gegeno u»r (»42 Prr«
foueu uugeül'ler M,Iiz zus<immcntrommcln n„d dn«
mal?, wie hslttc. cistand vor den Augen dcr Englän-
dcr dic fnrchlharc Wadrh,it. daß eine großc und ;adl.
reiche Naiio» l>.i cillem Mulhc und alier Tapferkeit
„ch auf ihrem cigeinu Boden nicht vertheidigen Kinn
wem. "cht ciner von zehn ihrer kräftigen Söhne im
Gchranch der Waffcn und im Pcrständui^dcö Kom<
maudo:. uüterrichtct lst. Tausende voll Köhlern G>u.
hcnall'sltern u»d Schiffern wohnten in der Nähc.
alles derhf. hravc Gcsellcu. d,e ihrcm Mml>, wohl
lt.'Ndcn mit Knnttcl und Faust' ahcr was Schicßen
»no Manovrireu dctraf, s» u,'schuldi>, uuo hilfio^, wie
cln Haufe K,udcr.

Wcr wl!l das Eode w fse». n'enn der bei Pen,,
l'roke rcsi^irende Eal l rf Cawoo> nicht auf eine glück-
l l^c '̂,st verfal l» wäre? England ;n unterjochen,
wärc zwar um N l )0 Mann nicht geluuge!,, iusof.rn



«»»

sein m a g , sic bleibt uichtöocstowcuigcr cinc außcr>
ordeutlich schwierige.

Eincn äbnlichi-n Warnungöruf läßt ciu Pariser
Korresvondeut der ,,A. A. Z tg . " crtöncu. (Siche unicr
Frankreich.) Diese Stimmen dokumeutircn das Miö»
trauen, ivelches <?,c Polit ik des franz, Kaiserreiches
allenthalben hervorgerufen' sic siliD um so mchr zu
beachten, ills man geneigt ist. sich Fricdeushoffuungl'n
allzu lcicht hinzugeben. „Revision dcr Verträge" isl
uno bleibt das Verlangen Napoleons und Cavours,
die unter „Revision" noch etwas anderes verlttheu.
Nnn lauict aber §. .̂  des Protokolls vom Aacheni-r
Kongvesse l^oin l.'i. No».', l t t l f t ) , ivllches von Oesler«
reich als Grundpi inup or,? abzubalienden Kongresscs
aufgestellt worsen sein soll: daß Frankreich, welchem
mit den audercu Mächten rurch die Wicdcrbcrslcllung
der mc'il.-.rä'l'schs!,. legitimen und konstitutionellen Ge>
wait verbuudc» i l l . sich verpflichtet, von nun an zur
Ausrechlhaltung und Befestigung coils Systems mil»
zuwirken. »velchcs Europa den F luren gcgebci'. hat.
Nlld welches dessen D^mr allciu sichern kann.

Die g'genwällige verwickelte i,'agc Enropa'S
rührt aber davon her. daß Frankreich gegen das
^System, welches Eu'opa den Frieden gegeben Hal"
agirt, Wie kann man b>'i solche» Widersprüchen Vcr«
tränen heg'ii? T ie damalige französische Regierung,
welche den Aachener Kongr.ü beschickte, war eine an>
derc. als die heutige, sic hatte ganz andcre Anlczc«
dcll^en. sic befolgte eine andere Politik. Wenn der
Kaiser 3?apolcou oie Vertrage mil „mlli'napolconischcn
Anikc ln" in seinem Si»nc revidirt »Visscn w i l l . so
bekennt er sich. was cr anch stlbst ausgcsprochcn. znr
„traditionellen Politik der ^lapoleonioen." M n n er
diese Verträge verletzt, so isl er nnr «Got t . seinem
Gewiss-n lliid der Nachwelt" Rechenschaft schuldig,
keineswegs aber den Mächten. welche dic Verträge
garantiNen. Die Angriffe a»f Oesterreichs Separat»
vertrage mit den kleineren italienischen Staalen sind
nnr ein Schü'nmanöver — die Mine bedroht das
jetzige System, lind Oesterreich und Deutschland haben
allen Grund, vorsichtig, wachsam und gerüstet zu sein.

O e s t e r r e i ch.
V 3 i e u . 2 e . k. k. Apostolische Majestät haben

den DisMkttn der Ia^ygicr und Knmanier den den»
selben allf R chnung des Palatinal-.ssontingcntes für
die Periode vom l . Oktober 1847 bis Ende Sep>
tember 1848 erfolge» und bisher nicht ersetzten
Aerar ia l . Vorschuß von t2. l i00 ft. C M . allergnädigst
üachznscheu gfrnht.

— Ibrc Majestät die Kaiserin C a r o l i n a
A u g u s t a l?.N'sn den Schlveftcru vom armen Kinde
Jesu zur Erweiterung ibres Hauses fnr a,me Kinder
m der Noss.ul in d.m fürstlich ^iechtenstein'schcu Ge-
bäude Nr. 132 den Betrag von .'!l)0 fl. öft. Währ.
cillcrgnädigst zlislelleli zu lassen gcnlhl.

Fl-rner gcrübten Ihre Majestät die Kaiserin Ka>
rolina Augusta dem Museuni Caroli>w'Angustcum in
Sal>dnrg adninals »inen gnädigen Veilrag von 200
fi. öst. W. zll widm<n.

— Zhrc Majeslattn dcr Kaiser F e r d i n a n d
und die Kaiserin M a r i a A n n a l>>>ben zur Ncstau>
rirung dcr inneren Parlhicn dlr S t . Antouills'jtapclle
in Parma !ll)l>0 si. geioci'd.t.

— Se . kais. Hoheit der dnrchlanchllgstc Herr
Erzherzog F e r d i n a n d M a r haben gestattet, oaß

bei Nürmischem Wetter die Fischerbarken in den ei»
gens gebauten Hafen e-er erzherzoglichcn Vi l la Mira»
mar bei Triest einlaufen dürfcu.

— Ihrc kaiserliche Hoheiten der durchlauchtigste
Herr Grzher^'g Gcuclalgouv^rucm F c r d i n a n d M ax
und die durchlauchtigslc Frau Grzhcr^gi» C h a r «
l o t t c haben den imrcl' eine Fcncrsbrunst in dcr
Gemeinde Euego >̂m Venetlanischcn) zn Schaben ge«
kommenen eine Untcrstühnng im Betrage uon l 5 0 ft.
gespendet.

I v i e u - Dic Errichtung liner Sparkasse zu
Püpa in Nnsiarn ist lintcr Beachtung d r dießfalls
^cstehcnd^n Noriüen ini Einvernehmen oer foinpllen»
ten Behörden bswilligt wordcn

" Da in inländischen Zeitungen oft Ankündign,,-
gen lingerückt werben, wclchc dem cr!^ kürzlich er«
neuerten Verbote der ^otttr ic > Promisen > G>schäfic
culwcdr gan^ zuwiderl^uifeno sino. oder in irgend
einer Form die Umgehung diescs Verbotes bezwecken,
ist nemrlich dic geeignete (^i»!e,tung l;elroffcn worden.
l?aß in den Zei>n»gs> Annoncen über oie Lotterie>An>
lcihe» lc i^ l ich nur dcr Kaus und Verkauf dcr ^'oft.
oh»c audcra.'citigc. wic inlmcr geartete Nclieubedin-
gungcn od<-r Vcrsprcchlingcn, angekündigt wcrdc.

Dic dicbfalls berlifeneu Finanzbehöroen lr'ürc'en
hieuoil mit den, Anflragl verständigt, gegen die Ulber«
treter die g<i'cl)l!ch>'!l Schritte ;n thnn, uiid iusoferu
cs sich um die Zeilnngs > Rc^ikiioncu haudclt, di»-
ivahrgeuomll.sncn Ucbeitrctllngen unverzüglich zur
.Ncnnlniß dcr betreffend, u politischen ^anocssttllc zn
briugcn. dann't gegcn dicsclbcn nach den hicr »naLge^
benden, mit dlm Fioanzmiiusterial'Erlasse vo,n N»,
Ju l i l ^ ' i ' i bezoglneu Strasbestimmungcn vorgcgan'
gen werde.

N a g u s a , I l i . März. Der Kousulatsvcrwcser
Petcovich ist von der russischen Ncgieruilii zum Koni'
missär bl i rer Gren;l'estimmui,gv ^onnnissioii für Mon>
teuegro ernanut wordcn. und derselbe gcwärligt nur
noch die Ankunft eines Ingenieurs.

Dic Häupter der aufständischen Rajahs erwar-
ten cine Einladung uon Kcmal Effcndi. um sich
neuerlich in Kosserievo zu versammeln und cine dcfi
nitivc Antwort auf ilire Forderungen entgegenzunch'
men. Wc»n diesc nicht imch ihrem Wunsche ausfällt,
so dürften sic sich nicht nntcrwerfen.

Die Tüikcn von Niksich sollen gedroht biben.
sich jeder Aenderung ilner G',enzen mit bswaffueler
Hand widersetzen zu wollen.

M i t tX'm »ächsten Dampfer von dcr Levante
»virr ia ü '̂agllsa Hussl't» Pasch.i cr,l»»i>tlt. >v>lchcr >>n
^cvcuic „ i l l ?»',n brveilO von Mostar dort eingetroffe»
!>cu Antonio Sof ia i i als Mitglied a» dcr Konüniision
für die Grcnzbellchtiguii^ von Montenegro lheiliiel'-
lueii wird.

Wie cs heißt, lcbcn Vucalovich und die Sc in i
gcn in dcr Erwartusig, daL demnächst frcmdc 5lr>cgs>
Schiffe in den Gcwässein uon Ragnsa und ClUtaro
erscheinen werden.

Deutschland.
B e r l i n . 24. Mär ; . Als c i " Symtom der öffcnt.

lichen St immung nnd Wühlscheinlichleils''Ucrechnuug
Darf wohl erwähnt wcN'eu. daß die preußischen Asse-
k>lrauz>ltompaguisu schon seit vierzehn Tagen oic
See > V'rsichcinugln nur unter der Klaus,! „nnl
Kriegsgefahr" oon- „ohne Kriegsgefahr" abschließen;
die Vclsiäierungsprämil' stellt sich begreiftich je >>ach

Wabl der einen oder anderen Klausel verschiede».
D<c Prämie fül Fahrten nach dcm Millelmecr ist auf
!l pEt. von l pCt. gestiegen.

i y l t . n k f u r t , 24. März. Ein Antrag Preußens
alif Instanoscpuug der Vundesfestungen. dcr noch
vor achi Tag/n als wahrscheinlich und n.'he licoor»
stehend betrachtet wnrde, w i r d . wic ,nan nnn
ver.üinmt. n i c h t erfolgen. Die Ini t iat ive zur förm>
llcheil Veraul.'ssllng cincr solchen Maßnahme soll viel«
mebr vou jcncn Negicrungcll crgriffcu werden. in
dercu Tcrr i io i icn die Vundcsfcstungeu sich lisftnocn.
uud einc bszuglichc Vereinbarung derselben ist bereits
für alle Fälle geiroffsii worden.

Alis .H«u,l>,,rss. 2 l . Mär^. schreibt mau dcr „ W r .
Z t g . " : D".' dänischen Vlättcr dcr Hauptstadt inclorten
vor sin Paar Tag>'n, d..ß »ill dänischc^ ^auffahrlt!«
ft'iff iu Japan von den Vchördtn zurückgewiesen wor<
den sei. weil krm Vcrtrag nxt Dänemark b.stebc.
Dieselben Platter sprechen voil einer beabsichtigen
skandinavische» Diplomatischen Erpec>!llon nach Japan
nno China. wozu Schweden cinc Segclfrcgaüc und
den Diplomaten. Norwegen cinc Schranbenkorvsttc
und Dänemark eine D.nnpffregatlc zu liefcru haben
würdc. Jetzt ih. i l t dic halbofflziclle «Bllling'sche Z<i»
luug" von« 16. März das uachstehl-noc Schreil-eil
eines dauischcu SchlfffübrcrS aus Japan m,t:

N a n g a s a k i . Iapau. den 20. Dczcinl'er <8:'i8.
Dcincn Brief vom 2. August erhielt ich am 8. Dez.
in Shanghai. Da leine Frachl ron da nach Japan
zu erhalte» war. segelte ich iu Ballast ab. um zn sn«
chen. l'ier eine zu kriegen, was nm' aber nicht gcglncki.
Ich wi l l morgen sehen von hier wegzukommen, da
die Poüzei mich arrctire» w i l l , lvcil ick so drcist ge>
,veseu b in , okne Wciler.s in einen ihrcr Häfci, hin»
einzuscgcln. welcher den Nationen verboten ist, dic kei'
ncn Haudelsvcrtrag mit Japan abgeflossen hadcn.
Ich liege vor Ank.r eine Mr i le S S W . von der
Stadt niil) mein Schiff isl von sechs großen Polizei'
booten nmringt. welche aufpassen sollen, daß ich nicht
au ^'aud gehe. was ich aber doch tbuc, gerade vor
ihrcr Nase. u„d sobald ich an i!ano gegangen bi",
sagen sie zu meinem Lleuermal iu . daß ich das liicht
darf uud daß daS Schiff sich augenblicklich sortina»
chen soll.

D.13 3an) l'.n einige Achnlichkcit u,it dem schwel»
arischen Hochland. Der Hafen von Nangasati ü't
cine schö'nl-, schui.Us. tiefe Scebucht mit hohen Fels«
bergen an beiden Seilen und Bergen im Hinter»
grunoe. Die Oll ' i rac sind terrasssiiförmig und a»f
î cn vc>schl.dl»ci, T.erl.,ss»n lic^tü kls,»e ,veiße W ^ " <
Häuser, die sich durch ikrc vielen Zicr.ubeu imo l i w ^
lichen Tä.i 'cr gut auoiichme». Die Häuser sil't» «.n'N
Bäumen und Gebüsch»» nmgeben. deren dudsche)
Grün das Ganze belebt nnd ein unvergleichlich sch '̂
nes Pe»spek>iv bildct. in wclchcm die Sladt züM
Voischcin kommt, im Hintergründe am Fuß dcr
B,rge. Nangasali ist auf chincsische Wcif t gebaut,
wird aber im Gegensatz zu den Städten in China
sebr reinlich gcballen. und es wird z. V. Kcmertt
gcstatict, i» Jemandes Hans l)incinznkolluuen. obne
die Schubc al!szl!;iehcn. Auch sind ihre Fußböden
mit hübschen Stlohorckell o?er richtiger Strodniatra»
zcn belegt, uno „l itten im Z'mmer steht ein Kobleil«
beckcn zlliu Wärmen nnd um die Tabakspfeife an;»'
zünden, dcun Männer und Weibcr rauchen beide fast
den ganzsu Tag hiudurch. Die Siraßen sind sehr
rein und werrcu mehierc M a l am Tage gcfcgt. Slc
sind nngcfähr so brcil wic die schmalcn Straßen >>'
Kopenhagen nnd mit sechs Fliesen in dcr Brcitc f i l l
Fl!ßgäu.;cr gepflastert. Die Häuser sind 2 Stock hoch.
Die Japaner gkichen in, Aussehen dm Chinesen, die
Damen aber. dic ich so glücklich gcwcseu bin auf dl l
Straße zu seben, siuo zehn M a l häßlicher alS dic
chinesischen.

Frankreich.
Ans P a r i S . 22. März . schreibt man dcr „A.

A. Z . " : Mißtrauen Sie allc» Gerüchten, allen offi'
ziösrn und offiziellen Angaben, welche dahin trachte»'
Deutschland einzuschläfern in sein«» Bestrebungen. t»c»
Wellfuelcn uölbigcufallö luil gcwaffncter Hanc» dcl'
znüell.n und zn sichcin. Ich cuabre aus bcster Qucli^
daß eslu Kais, r eic Ulnfasscudsleu Vorlagen übcr a l l ^
znm K l i l g verwendbare Material an P fer len , M^'»'
schen. W.'ffen u. s, w . . >vas Frankreich besitzt, ü '̂
macht n'0,dcil sind. Dic ersten Armirnu^splane watt"
nnr für etwa A00.000 Mal.n eingcrichtll. von d»»^'
l<1l).00l> Mann in I ta l ien verwendet werden sol l"" '
— Die Hallung Deutschlands l)at dem Kaiser l>e
Ucbcrzsugnng a/gcbcn. daß oi,se Rüslui'gsn »>chl ^ ,
»üglcn, uiu ilgei.d „>lt Erfolg seinc Plane d l i r ^ '
setzen, und wliierc V.lschicbung d.rsclben ist r a d » ^
geboten, Darauf »rar ab>r Graf Cavour nichl ^ '
gcr:chlel; die pttnlonlcsis.l'fn Znstänoc sind sc> gls^^«
be>l. daß. wenn cer Ausbruch uicht l>alo crfo!gt> ^ '
ganze zils^mmsugeschlvinl-elte Kartenhaus z»s'">"''^.
stürzt. Graf Cavour soll anßlr sich über dic ' ^
ö̂g> rung ftin nnd seineln saiscrliä'cn Freuno die c'»>

stln Volslcllnngcu gemacht habc». Püuz ?ü'pf" ^
hat ds,n plcinonttslscheil Prcmicr glschriebc», >"

d,r vom ftliuzösischcu Direktorium watinsiunigerweisc
gf l raumlt Volksanfstaud und Volksanschlntz an die
Sache der groß»u Republik (un^ «I ilnllvi^ll)! ') nicht
,rfolgte. Aber gcplünoert. g.braont uud gemord,t
l'ätte doch cin Ailschnlichls wereen können, ede cs gc-
lang. die kleine, aber militärisch formirte Schaar mit
cincr Menge von bloßcm „Publ ikun," nirdcrzndrückeu.
Der lustige Einfal l dcs Ea>I von Cawdor nnd dir
Entmutbigung dcr Franzoscn. als Allcs so ruhig blicb
uild das Volk mit ihnen zu fratcrulsiren. liberlinisi.
ss,l und gllillotiniren verweigeitc. wendeten das Un-
l'ci> ab. Der Ear l nunorminc und equipirtc seine
<>00 Mann aus einem benachbarten Zcugl'ause. übte
sie eiuige Tage ein. um ibnen dcn uoibdürftigsteu
Soldatenanstrich zu gcbeu. und !i>ß sie dann als „d ln
Vortral) der Westarmee" angssichls dcr Franzoscn
manövrirsn. Nun war das Erschrecken au letzleren.
Sympalbien lilßen sich bei der Bcvölk.rung offenbar
l n^ t crwarts,,. und Spione, die man ihnen zuzuscnd.n
Sorge trng, schilserlcn «die Armee" l'iuter dcm Vor-
l rab" als fnrchll'ar genng. Um nicht überrascht zn
werdcu. z^gln sich dic Franzmänncr an5 den Ocbilgs-
rörfer» auf's svcil F.lc» u>,d wärcn gcru zu Schiffe
sssstiegcu, bauen i'.ne Fahrz-uge nicht die Küste sofort
nach d>r i'andung verlassen. Für so unzweifelhaft
hielt der Pariser Palor-ömus dcn Erfolg dics.r Hand.
voll ^'cutc gcgcuübcr von g,n,z England! Wicder ver>
ssingen mehrere/ Tage. wo ?l> armcn Französlcin frö>
stclnd l.u Freien lagen, keinen S ä n i u mehr auf's Fon.
ragieren wagten Ml» schon jämmerlich zu bi lngnn
begannen. Wieocr z«'l!'!'<' »'lch »bcr Vovrab" in'der
wohlbekannten rolhen Uniform, jsßt schon m feckcrem

Schritt, in geschlossenerem Glied und in drohenderer
Nähe. Und hinter ihm ^ 0 sum!« ,-<''i>ul>I,<lu«! — rie
AlMt!-. Die Armcc selber. Die großc Arnice, die
Armcc des Wcslcns, Mit dcu Verstarfnngin dcr Ar<
mcc ocs Nordcns und den Nescrvcn dcr Armce»
sämmtlicher andcrcr Wcligcgcnde». S ind lS nicht
rothe P la ids , die sie tragen über dunkler Uniform?
Sind cs nicht sonderbare Feldmützen, die slc schwen»
k»u mit grauenvollem G>schrei, daß der Schal! noch
vcrm'hmlich blcibt über Feld und Thal . über N»bel
uno Schlucht? Himvl? l j l l i >!<u! — aber es l><>!.il cbcn
Nicmand andcrswohiü als ins allanllschc M>cr. Und
so geschieht das schier Unglaubliche.

Der Earl <?f Cawrcr. von dn' St imiunug im
französischen ^'ager unlerrichlel. fordcrl dcn fliildllchs»
General zur Ucbcrgabc auf. Der Geueral weicht oeu
Bil tcn sciner panisch erichrockenen ^cule, schickt die
Waffen auf lim-r Al,zaI>I Wagen zu dcn englischen
Poslcn hinüber und wiro von <i<)0 bewaffneten Banern
mit den Seini^cn iu Kricgsgesangcnschaft abgcfül>r>!
Es warcn dieselben Banernmilizsn. wclchc sogar an
elc ciüwafflntcn Fcinde nicht einmal chcr Hera» woll»
icn. a!S bis die Gewehre stundenweit fortgefahren
waren. Das zur Ebarakicrisirung dcs Vortrabcs; in
Borest' dcr Armce gcnügt cs zu sagen, daß sie aus
Tansendcu unbcwaffost.r Bcrgl.utc bcslcmo, dc>l»
roihc Plaids >n dcr Gcschiviuoigklit aus elucn, w, ib.
üchcu KIcidnngeslück hergestellt warcn. um ihncn we'
uigstcns clivas auf den ^cib zll gebcn. wae dic Farbc
dcr cnglischcn Un>folm halte. Unicr dcn gefangenen
Fraozosen befanden sich M10 erlesene Velcranen. S o
cnocle dic lrstc Invasio».
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Beredsamkeit, der die Prinzessin Elolildc nicht wider,
standen. auch dießmal zll vertrauen . und selbst nach
Pa>is zu komme». Ma» behauptet andererseits'.
Graf E.nwnr wolle persönlich boren, ivaruiu dcr
Raiser der Franzosen statt 2<»0.0l)l) H.'ann nnr l 00.000
Mann dcn Picnionlcscn zu Hilfe schicken wolle. —
eiilr Unterstützung, welche diese für uugenügend cr>
klärt habcn — und versllchen, ob es »ucht möglich
sei. den Kaiser zn bcivegen, sein ursprungllches Vcr>
sprechen aufrecht zu erhallen. Ich gebe Ihncn lehte«
res als gut verbürgte Mitthei lung' uilbedingl gewiß
sind die rastlosen Rüstungen m»0 die immer umfang-
reicher weidenden Vorbsrcilnngcil z», linen, großen
sseldu'g; namentlich versichert man mir, d<>ß mit g>o-
l'cr En.vgic auch an „cucl, ^.ucl.ncqliivligen gear«
l'tuct w,vl), T i r !>fsî ieve spica'cr. g.inz unverhohlen
von l'.l nächsten lluischcn 0'auip^.gnc. uu? g!^»,^n.
daß nach rem m i .» Sieg sich oac! liüke Rh.muflr
einst!nn»ig für Frankreich'erbebe» wird. Diese Ucber
zcugu»g y.gl-» sl̂ - f^si durchgängig, und nnch die
Tuil.rien sollen der Mcinung scin. daß die wcstrhci>
m,chcn d.nlschln Länc'rr mil Sebnsncht des An^eU'
vllcls harren, wo sic „Viv<> l'^n>l>.>l. ui« rufen lon^
"en I n P.ni^ ,̂ ,,̂  >,,,^,^mi,ch viele Garten über
oic Nstgrenm, Frankreichs, namentlich die Schweiz
»Mb dcn niitleltt'einischen ^ h . i l . verlanft werden,
^er Felozug gill „ach c>en Meinungen der Arinec vor
allem der Schweiz und reu milielrdcinischcn Land-
schasien.

^ P a r i s , 2l!. März. I » Kurzem soll „och eine
^cndnng v.rurlhciller ^ranenzinuner nach Guyana
'N'^tt'c,,. Dle wciblichen Dspo.lirle» werden in oer
"^,^'^' " l t a^nuiol len Kolonie am Maron i , auf
, ^c! l ,n lc und uowcit Ricderlä»d,sch-Gnyana. un>
lcrgedracht werds».

. s^I ^ ' ' ^fflzicre, die in Gren^arnisonsn Üehcn
u''o „ch in Paris auf Ur,anl, lufindeu, yalicn 'I'lieyl
tlyailcn. sofort ^, , ^ , „ , ^egimenlcrn zn cilcu.

^o,n Scnesta l auö nirldcn die lcpicl, D l l ) l '
lchr». d.iß Ol'eist Za,dy!rl'e. der Gouoerneur dicscr
Kownic. mil )luf(i„,i osö nächst» MomUS seinen
groüen Z „ ^ i „ ^ g 2»nll'e oea ^'.inoeö. wozu cr d»»
Plan kiilworfen dat /znr Anofnyrnng lirnu^'li wird.

^ «Palric" l'cgrnßl den «ziongrcß En>>.'p.''o"
"Iü kü, «»vsles Resnttlil und linrn großen Ersl'I.i oci
Poli l i f zmnklcich^, „S" 'c !c" nicint. der Äong'e,)
wcroc >>ch scins Ta^c^lnoluln.) »ichl aligrenzen lassen.
l,nd da er rcn Kl'inl'li^'tionen uott'fUgen wolle, die
den Frirden »ören lönnicn. wn^c sich lciuc i^r^gr
seiner yodcn H^'mpctcnz cnll,ieyen; »vcnn die H^n'l-
uacligkeil iDestclrci^ö oie Vlv!'<l»c>!ungen unfruchldar
"'nHün. lucm, ocr .̂ ».'ügrcß z»m Kriege sührcn solll.-.
' " winde d.f Vcranl>rM'll>chkctt für l'le Elsiginss.'
nnzig nnD ali. i i , .ms l.^ö Wiener Kadinet zmücksallen.

Grosfbritanttien.
V o n d v , , , 22. Mmz Die 5ll,lc»de!cNignng

^ng la . , ^ wno in allcr S lMc adcr mil unauogescyiem
^»er sm-l l'tnirl'el,. I.^t hat die Neg'crung nut
er S n o o p y » cinen .ft^nlralt a^ies^l^ssc", lrafl

l l M » dlisc ,l).,c Vcr^ng cine >c ig l ' " d» l'!-? i» dai)
b ^ 7 " W.olwich ^u l'auen l'M. D.nch si^ w,r.
G chinch'k^"^^u.en. im N.N'f.llc. c»'e M.sse

l̂ .i î  ' ^ d r ^ ^ c r i mermen llinnen.
März) ^ ^ ' ' ' " ! ^ V e r h a n d I u n g e n v . m 2 ! .
dcr Ep re« . ^ " ' " l ' anso war sclwn um 4 Uhr. alö
yroße A n ; M ^ ' > " . ^ ^ ' innalnn. eine nngcwöl»,l,ch
de>'sms . ^ " l ^ ' ' zugegen, so .aß vicle au,
Pl"N i,m . ^ ' c ^ 'n.c 'c noch ganz leeren Gaumen
GaUn'c« , ? ' ^ " ' . Die gewö^.Xche „Frcuidcn.

D " Mlnifton'ank ! . , ' ^ ' " '^ ' ' " ' ' ^ ' ^ ^ ü " " " ^ " " '
Pelitionen l , / ^' l " r l'ia dle Uclnlvcichung vm>
Papierrolle, a'.77> h""e. ^"ch der Masse .o.l
cS> daß ka>,'n ' . ^"^ Auge ül'erall fiel. schein»
o^r mehren 2 ? ^"^' D ^ c " d Mitgl,eder ohne ein
die i'll'erwie^nv. > i ! / " ' " ' ^ r ?lvt gekommen war ;
d'e ministericue N.f!- Ä ^^' Viltschr'ften war gegen
feindlichen Vittc>>. ". ^ ^cnchlel. und ^ielc die,cr
dcrn ül'M'cicht ^ " " " " ' '"inistcricllcn Mitglie-

^ " n m , d 1 , , 7 " / ' '^ ..Hör.! hört!« und
t " " " . Ncdcrl) , / " ' ' ' '"'nllendec; Gelächter cr,
Heileren als ^ i , , - / " ^ die St immni 'g mehr zum

c'd eö in ^ r M'ü , / ^ " Staatssekretär fnr Indien,
'U'd <'ncknow ae n ^ ^ ^ ' ' a l ' " U ! g liege, die in Delhi
Ginnahine t l 'ä i i i ' ^ "cg^ , , l , t c unier dic bci ^cr
lassen? ' acw.,e!,<-n Truppen ^ertyeilen zu

" können I V / " " " die beste Au^kunf. gcl'en
Mär . 18';« . . ^ " ' " StcUe au.' einer vom ^ l .
riums an , , . " ' 5 ' " ^ 'W'che dcö gewesenen Di re l t t .
liest T i ' ^ ' " ^ ^ " l v i - r n e ^ r von Indie» vex
De lh i ' ^v .5^">or^n sagen i ^ m mil Vezng m>f
alle i,'n, " ' ^ l l l^en vollkommen Ihren Vorschlag.
Staat.- i " "" 'uneue H.ide. dic weder von Seiten lcö
tät da>.< " ' " " " I n d i ^ i ^ , c n . ri<- etwa ihre ^oy.'l i-
1s unin. rekl.i,,.,^. w i rd . als Prise zn l'eirmi'ten

n. s. w. " Die Negierllng erwarte nun noch einen
vollständigen Answeiö ül'cr dcn Wert!? und Bestand
der in Delhi crl'cntclcn Arnkcl > nm nach jcner Em>
pflhlnng zu bandeln.

Mr . Saliölmry fragt. ol, die vom 9. Dezember
18!!8 dativte Depesche an Lord (5auning (die von
Lord Pallnerston uno ^'ord John Nnsscll so scharf
gerügte Antwort auf Lord Canning's Orläulcrungen
ndcr die Onde>Proklamation) vor ihrer Absendnug der
indischen Naihokainnur zur Prüfung vorgelegt wnroe.
ob eine Nnckänßsrnng oarauf ersolgt und ob die Nr»
gierung bereit sei, dieselbe vorzulegen.

Lord Stanley crwiedcrl. daß l'esagtt Depesche
der Ralbskamnicr zu deren I>.form>..ion mitgeiyeilt,
aber glei<1' andere» frnberen Korrespondenzen derselben
')Irt durch den gebeimcn Auc-schllß a^us,'.ndt worden
sini". Eine Äntwovi sei noch nicht erfolg«; solUc eine
erfolge,,, werde er sie vorlegen. (Hört!)

Ans den Anlrag deo Schnyfanzlers auf zweile z
Lc,n,'g der Voll^vcrt l l t»ngs Bi l l erbebt sich Lord John
Nussell. nm al^j Amenoemen! dic Nlsolnlion zu bcau>

l ragen: .. . ^
O ĵ ist weder ge,ccht noch pol,tl,.h. »i der von

.der V i l i ^orgeschlageneil Weise da.' Stmnnrecht. w>e

.s^ bisber in den'Grafschaften von England und
,.Wal.'ö'au5gmb! wnrd.-. ad.zuändcrn. nno w e i r d i e .
,.ses H.n.g »och das Land w ' " dusch i r g ^ cme »cne
,Vertbeilu,'g deö Snmmrechtes bei.iedlgt 'c'''< ' " ^ '
,nicht ein? größere A n ^ y n n u g deöscl̂ 'en m S laven
„und Vl>rgft'ck.n verfügt, alö in dem vorliegenden
„( inlwurfe entbalten >sl." . ,

Der ?!!»ragstellcr bebt hieraus bervor daß ,w >
der an^ge^ichnelsten Mitglieder des Kabmet^namlich
der Miiiistcr dê ) Inncrn Wnlp^Ic n»d der . ^ m e l ö .
miniittr Henley ausgeschieden seien, weil stc „ey uni
der NcglcrllllgS.-Zill nicht einverstanden crllareu tonn-
,c„, Ee srine^heilo empfinde eine Art Genugtt'unng.
wenn cr bedenke, oaß diese Hcrrei, a» »cr Vi l l UM!
Theil die glcicheu Ausstellungen zu machen haUe»
wic er selbü. Seines (5rachi^il^ enlhalte der Eingang
per B i l l das Hanplprinziv derselben, nmnlich den
Orundsay, dliß das Slinnurechl in dcn ländlich-n und
stär>>isa>sn Vcziiken ein gleichinaßigeö seui solle, oder
daL nlic i» Purgftecklil lcl'enden Freisassen, die bisber
sür den ländliehen Vezirk glstimmt, >n Zukunft nur
für den stadiischen üiinluc» solllen. Es sei das eine
vollkommene Umwälzung in der Verfassn,,g ui,d eine
V^rniebt»ng von Rrchteii. in der,» Vesiye sich die
Vetieffendcn seit einer Reibe von Iabren befunden
nild dic sie dnrch kein Vergeben vcrwiikl bätt,n. Diese
Neuerung sei uich: nnv ungerecht. sondern m,ch l'öä'st
verderblich für das G.meinwlseu. ir,dem sic die länd>
l-chen Ve,;irkc des liberal.» (^ iaralurs beraube, der
!l)!!l!< sonst eigen sei Anch fönul'N a!,»bäi!g!gc Vurg'
fieekeu dal'lirll» wieder in'ö ^'el'en gerufen und die
Nsforiii'Akle könnlc der Sache nach rnelgängig ge>
macht werden. Er balle ei,',c Heral'sepung oer ;u :
Stimmabgabe berechligeudeil V ' r luögrns^u. ' I l f ikal io»
in een Stad ien, wcl^e auch dcu Avbeileistaud iu dsn
Kreis der Wähler aufnebme. sür wünscheuewerlb. Er
sebc vorans. man werde gegen sein Anmtt>ement den
Einwand erbeben. l>aß es gegen die Regel ,?:. eine
^rar l ige Resolunon aus Anlaß der zwcttcn Lesung
^er V i l l zn beantragen. Er halte aber den Ebarak»
ler dcr V i l l f^lr böchst schädlich, ungeveebl und g,fal,'r>
lieh. wenn sie gleich einige g»le Pestinnnnngen e,'t-
balle. z. V. die. daß den Z<bnpfnndMieiYern in den
Grafschaften das Stimmrecht verliehen werde <0>e
I.^ere Aenderung jedoch sei niä>r das ent.che.dende
Mettmal dcr V i l l . Das entsel'eldende Gepräge werde
>br v.tlmebr durch eeu die Iä»dl,.-lnn 'l»d S u e b e n
^.zi r le gleichstell/nde.l ersten Arlikcl .n.lge^nck. Was
oie Furchl vor einer Ausiösung des P.ulam<-nte^ an>
gebe so glaube er. daß es des Hau.es unwurd.g
fti. sich dnrch eine oermti^e Nnckn^t von d.r Ersnl
lung emer Pfiicht abschrecken z>. las,en. Er wuree
sich'nicht davor scheue.'. >n die.er Fra,ie an das Land
ui appelliren. Die Negie>»ng möge innnerh», mil
i'se ' l n d.r H.'.d auf jede. Wal.lb,ibne anMe-

cr s r bte sich nicht davor. Falls al'er rer G. .
nemw>. dn eb be. o .verde 5ie Veranlwor. .chle.t

T " r Ne .crung lasten. Wenn man g.gen . . . d .
Anklage e,»ebe. da0 er bel ' " " ' " , ^ " t u ^ ^arl<
zwecke i.n Ange l'.U'e. so sei es s ' ' " . M ^ , / ?
,»n dergleichen Vesch.'ldigungen "U'l't ^ ^ ^ ' " ^ _ 1 _ .

sondern dcn Weg einzuschlagen, welcher nach seinem
Ermessen für daS Wohl des LandeS am ersprießlich'
slen sei.

( Z ch l l i ß fo lsst . )

Telegramme.
P a r i s , 27. März. Nachrichten aus Nom zn-

folge wird der Prinz von Wales daselbst seinen Auf.
enthalt verlängern.

Die „Presse" ist der Ansicht, daß die Thatsachen
bercchiigen. das Zustandekommen eines Kongresses orr
Mission Lord Cowley's zuzuschreiben.

U e b e r l a n d p o st.
T r i c s t , 2li. März. M i t dl,n heute aus Ale.

randrieu eingetroffenen Dampfer sind Nachrichten über
die k. k, Fregatte „No^ava" ans Auckland, vom 8.
Jänner datirt. überbrachl worden,

/^onsskong, ^2, ^cbr. Admiral Seymolir reist
am 21. d. M. ül'er Eeylon und Ostindien nach Eng.
la»». Lord Elgin bereitet von Eaulcm ans e^ir Or«
pcoition im Pcilstnssc vor. Der amerilamselie Dam«
pfer „Mississippi" geht nach Simooa an, um die ja»
p.mesisä?!'!! Gesandten für Annrika ab,;ul,olrn.

Popular - wissenschaftliche Vorlesung.
Morgen, Mittwoch den 30. c>. M l s . . findet im

Saale des deutschen Oldensbanscs der 5te Porlrag
Statt. Dr. L1eivei88: über ^u n sc rc N a y r u n g s»
?l>?it tc l ." Anfang präzise 7 Uhr.

Handels- und VlschästZbmchtc.
T r i c s t , 24. März. (Wochenberich:,) Keiffeh /in

uollen Preisen delaillirt. Zucker ziemlicher Umsay in
gest. nud noch zn fast nnvcränoerte-n Pr isen , i» an.
deren Gattungen kein Verkehr. Vaumwolie in gün<
stiger Hallilng nnd wie früher behauptet. Rothe uno
schivar̂ e Rosinen wellig nniiuirt. Preise wie früber.
Sultaninen mäßiges Geschält zn besseren Pr isen.
Vorrat!) sebr kncirp. Norintben snd. elwas verkehrt.
Preise malt. Feige« Ealamala ziemlich zu ttwas besseren
Pleisen gcbandelt. Johannisbrot '.'ebanptet oei binrei.i'eil'
bcnl Geschäft. Agrumen animirt. Mandeln in Folge dcr
^»gestandenen Gimäßignngeil lebbaflcrer dttail l irt.
Metalle ohne Aendernn.i dcr Preise regelmäßig mr<
kauft. Oel mäßiges Geschäft mit böbercm Sconto
für kom. llüllal., fein nnd balbfein mebr bebauvtel.
Hälü? geriuges Geschäft zu bebanpleten Pre>sen. ssnop>
pern animirt, Preise wie früber. Gclrcldemarkt ohne
Aenderung, nnr Wcizen etwas lulligee. Angekomme»
sind: ö000 S t . Weizen. 4200 S t . M a l s . ' « 0 0 S t .
Gerste und 2<U) S t , Lcinsamen.

P e s t h , 20. März. I m Gclreid,geschäft herrschte
in dl-r verstossenen Woche am hiesigen Plahe große
Lcdliaf'iqkcit. Die Umsäpc in Weizsu. Hllol» und
Hafer l'»lll!^!!, >>'on» l):<-si>ieu Plaste, soiuie al» Naal»
«0-9U.U00 M.ße!'. wobei sjch H.,fe, ilm I.'i Nkr.
bö'ber stellte. Die MaKigssit der ai-stri^en Wiener
^ruchlbörsc dürfte unseren Plal) wenig irr i t i ren. oeim
man siebt bicr ein^n, sebr lel'l'aften Geschäfte entge.
gen. sobdlc» nach Uebernab.ne der von e>er H?rec>itan'
stall gckanfien Früchlc die bezüglichen bedeutenden
Snminen fiüssig werden. Die Ansuchten sind l>aher
günstiger und wird gnte Ware e,ne» gnle» Preis
beh.niptcn, Vcreits wird von hiesigen Händler» a»,
banaler Einwdnngspläyen für Prima^Weizen fi, 4.29
ö. W- aogelegt.

5il!knr!,t< ist znr Sl'ssulatiou sebr beliebt .nid
wird pr. Mai bis 2 fi. 3!l Nkr. gesucht,

G^treid - Durchschnitts - Preise
i„ ^'oibach a,ii 'ill, M î>; l̂ 5'< ^

5. lr. l O^l lr.

Wc»n H ü.'7..' .̂  ^ ' / . .
sslirü ' - «'^
HaO'snichl ^ II ' 5
Ocrstc °I — !> «,1

H.scr 2 '>5>/„, 7 53

MMl l l og i sch r Zlollachtungen in L a i b ach.

, ^ " » 1 , ^ . : l » ' . ^ l ' ! ^..-^ '.',._ ^ . ' ' ^ ' ^ ) t rnbc

" ' " 2 ^!ci.m, ^ , 7 t t 4 - l 2 -1 .. 0. schwach Licht bewöllt l,. <m
,y '̂ «ll'f.. :^27.2l ., I ^ , ^ ,_ , . " . I!. ' schwach dswl'lft

. ^ lsl l 'b'r ' 1 ^ , :i'i?,.','.» 4 - 2 . - ^ l»r. VV. schwach hcit.r
" ' " . Nchm, ^ " , ' . ^ > ^ ^ ' " .. " '5VV, m i t t . Im. tl,cilw. b ^ ' l f i <». " '

,s) .' At'd. 3 2 « ; . ! ^ ^ 7 , 2 , f >.V8>V. schwach laicht l 'Mwllt

D r > I c k ^ ^ ^ a g ^ ^ s « a z " v . Kleinmayr H F. Va.nberg'in Laibach. - Vcranm'ortlichcr Redakteur.- F. Bambcra.



Effekten-Kurse vom 28. März 1539.
l . Ocffentliche Schnld.

/^. dcs Staatrv.
Ä>i5 d.»> ^'.il!0!,^l'N»l.l!l» ,;u 5"/. sl>r l0 ' fl. 7,",'<1 lV ̂ .
Mclall,.,uss . . . , „ .'»'/, dcttl? 7ii,0'» ö. W.
M(<a«,ques ^ l 2 ' , dcttl' «.'». ö, 'R>.
M i t Ntrlrsimg: Vmn ^a!»s 1f<.1'.> dsttl? l2 l ! .'," >!'. W.

l.^.i^ bitte , < ! , l N l ' . A,,

l l. Dcr Kroillälircr.
Vr»ndtl»tlall»l!>i«-<l)l!liglltl0!ltn.

Vcn Ungarn <)"/„ dc<to 74 ö, W.
„ <̂ a izi^n . . ,. ü ° , tc l.' 73 .'.<) .̂ . 3'̂ '
^ ^»d,r» >»'!,'!!länd. n ^ '» .. l l ! l> «'»,'»<) l', W,

? , r Vlali.!i,il!',,',,f . . , , , ' l . Llück. ^ " ». '^!,
„ .ltltfi l- ' insl.!!! in, H.inc.I iiüd

b'.wlvi'. ,c. . . . . . . t>llt>.' li»< ^O ^, ')!l
, Nlet'sN's'l.sr, lfsconiptl l^cs.ll'

schüft ic . dltto .'»?0, '̂, ' ^ .
^ Kaisci Fe>l>. Nol t^ i l '» !0<»N ft. dctt» l«>^ l'. W,
„ St.i.its-ttiftnt'a >-0'c!>ll, ,^. dctto '^.'i?. c>. W.
„ slid - »oldstuischcn V.r t ' in l

dungsbabil fcttl) l i t t 25 ö. W.
„ Kliiscr <vr, ^i's. Orilntbah» >c ditto <>»..»() ü, W.
^ öft DlüiNi« D^üll'sscl'isssahrlc«' .

Ols.üsch^st . . ^» ,00 >!. t.ttl.' ^<l0. l' 'R>

: l . ^f.lulblicfs.

Dcr Kl',dit'Ansta!t für Ha»dsl »iid
Wlwnl'c vr. Stuck, W.'.M cv W.

Wechsel-Kürst vom 25. März 1K'i<.1.
3 Mo,inte.

A m l'l t , > a m für 1NN s'oll.'nit'i!^,'^ ( h „ l r , n U !, 70
V< » j , s l ' U l ,̂ , . ,!!> >̂<> sl. s>,ss. '^^i<)!»»>, . N< >«<)
V , r l i n n>0 T. i l i l . v . . . . ><!<'.
st, a n l f u r t >l, !1>i. f , ir > 00 s!. surd. ?!,>^I)ru»g !><>,
H^i m b» l ,> , , ^ 100 M.v. f ^ . ' » ^ . , . ,̂ > ?<1
^ i v o r n c> . . .. !0i» t . l ' a i l l s ch , Vii» , . .!<l,l>»
L o n t ' c ' N . . . „ l,» Psime S t e r l i n g . l l > ? ^ »
M a i l a n d , , „ lO<> n ösl l r r . V ä > rung . l>«; ^ )
M a r s , i l l s . . „ <<>0i>lv,nscn . . 42 .7 . i
P a r i s . . . , 1 0 0 F^ns.n . . . . 42,5.)

3 l . C l i g c .
B u l . i re f t ftir N»0 walachischc Piclsicr . . . >.»,!l2

Kurs der Gold-Sorten.
Kaift,liche Mmj tu fa lc i i . ' 5 l l

>'<>rncn . . . ' I4.7-;

,!t. ,tt,ll!.» >4 <6
»cals. '2'iUli^' Lüfal !» ^,i>l' ü.<<7 —
etl>. Nliiit'- dlo i',.0.'» ö. l2

<j>old l»l MHN'Ü —
^„wllUusd'or „ «.«i4 —
SlUwlNiin^'cl- , i^.^l) -»
/sricdlichSs'l'r ,. U.l>ä —
Xl'uiSd'or (deutsche) ., «7i» —
Hugl. Sl>^,iti>>!i«' , lU,8ä —
iliilssissl', .'',!,llr,.,!l jj 75 —
Vllsiü^th.ilcr , —
'l'lcuulicht.ssajsa-slnwcislin^en . . l,6 >.l»5

E i se i i i ' n h «i - <l'll l) r o r ^ l» u n;)
vi'N ^ ! , l i t N »ach T r i c H ,

Abfahrt Äuluuft
«... . . „ lifts ^ i " . U!?r Mi».

ren W ! , n stlüb 6 ,<,
.. W r ̂  z .'.'l<ci,>a ü' .̂ 6
.. ^< !b«ch Ab,üt5 6 >7
!n H l <e« ytachl« — - "

Perso,,e»z„a Nr. 4:
os>, W! , ! ! Frul, 8 <j<i

.. Ä i a z ')t^,'M. 5 ^
.. k>«!d^(l, 'Xat'l« ' >U
in Trieft Viuy - ^ 7 »N

Pers^nell^l,) Nr. l i :
von W i c n ?ll'<nbe 8 4 "

,. H r a j ,>!lul, 6 2
,. !I.»!b>l«h Dl.»chm. 2 9
m 2 l l < ! i .'ld,!,l>s — — 8 si

Perfol,cuzug Nr. i l :
,«n T l! , !» ztsül) 5 .),,
.. ^ a,l> ach ).'!>l!aq , , ,̂7
in W i , l , Fs«h ^. _1 ^ , .

Eilz«,,, Nr. l :
von Hl i s!, ')i»^!l^ ! > > ' '

.. l? >! ! d ,1 . 1 ' .^l,!0 ', ^
" , ^ ! , „ »i ,,1>". — '< ^ 7

')>ersvl»c»»^l,^ ?»r . . 1 :

Rremden-Ilnzeisse.
Dc» 2 l M < ) i z 1859.

Hi-, '^«'.o» Nh.nn ' i , , Vet . ' , , k k, K , » c , a l m ^ c r
m >P s!'sle>,. — Hr. P^.!„-, H^lsch^stjbesly"! , u»o
— H.-. j^.üi»ese. Ka»fm.n,ü, ^ ^ , G>.^, Hi-, i^.,7

rc>, < ^ ^ ' , ! l h , H^l!ch>,fl^^,tt.'>r, Voi, Tl l 'st . ' '>!'

— <>, ,>i''chl'^ch, k. !1'ill'ls,'md, ^e>,ml^, vo» W,.^<

^ d !!! Wmlc.' inb,!^, — ^ l P'.'!!-tti. '>.1„^!5m !,,! ' ,

V.'!, Flc>^'^ —. Hl- P l ' ^ t l d l , lind - Hr, Llistin^

Haokclöleule, von O>^j.

Den 27. M ä r ; »859.

H>, Baron ^eiuai'cewstl), ^ol!t>c.?ldll!,!^l i» Püii-

I^oii , reu 3'il'st. — H>. N'ioach, ^a l i f l l ia : !» , vo»

^oot'on. — Hi-. F iaü l ' . ' ^ ' ipali. ' l , von D'.>'5de>i. —

H>. 'Pc'qatschüiq, '1,!<c,n^!nst,r^i, ^o» ^ ^ ^ ^ i -

cz l? l k t.

Vom sseserligtsll k. k. Vczllttgcrichtc wird hic-

mit liclannt gemacht. d^ß dtr t'isßgtrichllichr. an

M.nglncwl i I lNz laitt l l ldl ' Vcschcio vo<» l). Iä in icr

l. I . - Z, '-0i>, l'clssffcnd l̂ egs,, die Ac>vssj>nli! iN'cr

c>aö <Hll,llitl0llS,lts!!ch occ> Hen i , D»'. Vlasilic! Oojia^l)

knlirc Ncclschäylül^ cl' cci.n »»I'll'.nnltl'!! ')i^ff»!l'>il'

trs lcin Hct lü Dr. Rlll '^ls. a!o üül t l ^ l i i l l , ! ^.rscl-

'̂cü ^i,r Wahrung ihrer Nrchte allf^lsN'lllc,! KürlNor,

zngsslcltt wüll?s.

l!ail»ach am l6. F<dr»ar 18lil).

Caslllli-Nachricht.
Tie ungewöhnlich frühc' und freundliche

Entwickelung des oiestjährigen Frudlings
veranlaßt die gefertigte Direltlon, die '̂ ben'o-
unterhaltuilgen deö ^>asino-.^erelno während
d?c laufenden 7">astenzeit auf C'ine zu be-
schränken, welche am 4. Apri l d. I . mit
einem Tombola-Splel zum V o r t h e i l der
hi^sisteu s^lcinl' ittder Vewah rans ta l t
jtattslnden und um .̂  Uhr Abends begin-
nen wird.

Da sich hiebei neben der geselligen Ver-
einigung dcr Gesellschafts - Mitglieder für
die Letztern der jederzeit mit regem Eifer

verfolgte Zweck eröffnet, eine anerkannt heil'
bringende Humanitats-Anstalt zu kräftigen,
so bedarf eü wohl keiner b.sonderen Ermun-
terung, um dem Casino für jenen Abend einen
recht zahlreichen Besuch zu sichern.

Daß bei diesem Anlaß auch die Ver -
loosuug von zehn S t l i c t Vas inoba«
A k t i e n zum Behufe ihrer Rückzahlung
vorgenommen werden wird, wolle zur ge-
fälligen Kenntniß genommen werden.

Laibach am ?l^ März l̂ .')<.j.
V o n d?r .Direkt ion des (Kasino-

Vere ines .

Gine Wohnung
im kleinen gräflich Auersperq'schen
Haust, in der deutschen Gasse Nr.
l8l im ersten Stocke, bestehend aus
4 Zimmern sammt Küche, Holzlege
und Keller, ist für die künftige Georgi-
zeit zu vermuthen.

Auch sind daselbst verschiedene
Einrichtungostücke aus freier Hand
zu verkaufen.

I n eine Wat'handlunq wird

till Lshrjullg
aufzunehmen gcsucht. Näheres ilN
ZeitllngS - Comptoir.

Z, . ^3 . (2)

Neue Sendung* angekommen:
^ r a l l z ö s i s c h e S t c r e o s k o p t » i l s t c n unl c iü l r re l l l ' t l l )ll,üw.U>l c>cv »cüss^ü V i l d c r , l,esltl't»l> i» T r ^ » " '
^<,i t ,uc» ^i>o ^lchll'.lc'cv». nn ! 'llüsichir» aus dcr Schwe iz . V c i ' s d i ^ . P i n i ö :c . . üll'st^sclN' hülischco t ? " " " '
l l cug l l i pp l» . zu rc>, dNUgsl scslgcsiplll! Pr l isc» l'ri

Iohlinn Kraschovitz,
<im Hlil>p<p!apc 3lr. 240.

Cmort Hanerbrnnn
nächst Rohitsch ill Ultlcrstteicrmark.

Bel Eintritt der Zurzeit zum Trink- und Vadgebrauche des durch seine Heilkraft
weit bekannten Sauerbrunnens nächst Rohitsch in Untersteiermark, welche mit, Anfang
des Monats Ma i beginnt, wird hiemit bekannt gegeben, daß nach der bisherigen Ge-
pflogenheit die ämtlich unterfertigten Tarife, sowohl über die Miethzinse der Zimmer
m den verschiedenartigen Wohngebäuden, als auch über die Preise des Mineralwassers
der Bäder u. s. w. in der Kuranstalt an geeigneten Orten zu Jedermanns W l f s ^ !
schaft affigirt erscheinen werden.

Bei diesem Anlasse wird auch bemerkt, daß das Rohitscher Sauerbrunn^Mincral'
Wasser auch im heurigen Jahre wie bisher verschlossen, uno auf diesem Verschlüsse das
Landeswappen mit der Umschrift: „Roh i t sche r S a u e r b r u n n e n " in Handel a/<
bracht werden wird. «

Graz, vom st. st. Verordneten Rathe am ' ^ . März 1W>. >

Z. 637. (2) Z

Ausverkauf.
I n dcr Absicht, mcm großes Wl i rculM! ' zu vcrtlclnmt, vct'I

anstaltc ich cincu ?ln9vcrtaus zu hclilbqssctztcii Prciscn, inanch^s
Al t i lc l so^ar uutcr dem Eillkauftprcift.

Ich cnlpfchlc daher msbcMdcrc ciilc qrosic 'Auswahl Tuc«)/
Leiuwaud, (5ottouc u. s. w.

$-usiai aiciMiii»1"

' " ' Kundmachung,
Al l ! lalldwirtbschaftlichl'tt Vcrsuchodofc ill Laibach silld vcischl^

dcue landwirthschaftlichc Wicftn- llnd WaldsallMt, cchtcr Lllzcrill
Klrc, vcrschicdcuc ( M t u l M n Pflüge, Eqgell, Trcsch-, Schrott-""
Häcksclmaschinell zu habeu. «


